
lungsprozeß einzelne unserer Genossen ihr sektiererisches Handeln 
gegenüber manchen Wissenschaftlern aufgeben. Wir wünschen, daß 
dieser Prozeß sich geduldig und damit als ein wirklicher Überzeu
gungsprozeß abwickelt. Arbeiter und Wissenschaftler sind beim 
Aufbau des Sozialismus kein Gegensatz, sondern sie gehören zusam
men zur gemeinsamen Erfüllung unserer sozialistischen Aufgaben. 
(Beifall.)

Manche Wissenschaftler umgehen das Studium des dialektischen 
Materialismus, weil sie glauben, sich davor fürchten zu müssen. Das 
erinnert mich an eine Szene aus Bertolt Brechts „Leben des Galilei“. 
Dort fordert Galilei in einem wissenschaftlichen Disput die Gelehr
ten des Florentiner Hofes auf, durch ein Fernrohr zu sehen, um sich 
zu überzeugen, daß die Erde sich um die Sonne dreht. Die Gelehrten 
lehnten ab. Sie beriefen sich auf überholte Thesen von Aristoteles 
und wollten das Neue nicht sehen.

Sie fürchteten sich, erkennen zu müssen, daß sich die Erde bewegt. 
Es hat nichts geholfen, die Augen zu verschließen, sie bewegt sich 
doch!

Auch wir können heute nicht darauf verzichten, einige unserer 
Wissenschaftler in ähnlicher Weise, wie Galilei das tat, einzuladen: 
Bitte, meine Herren, schauen Sie durch das Fernrohr, und Sie wer
den sehen, sie bewegt sich doch, nämlich die Welt des Sozialismus, 
die unaufhaltsam vorwärtsschreitet. (Lebhafter Beifall.)

Wir rufen solchen Wissenschaftlern zu: Kommen Sie heraus aus 
Ihrem Niemandsland, aus Ihrer negierenden Neutralität! Wir 
strecken Ihnen unsere Hand entgegen. Die Arbeiterklasse wird es 
Ihnen zu danken wissen. Richten Sie Ihren Blick nicht mehr auf 
gestern, blicken Sie auf morgen! Denn der Sozialismus siegt! (Leb
hafter Beifall.)

Das Hauptinstrument bei der erfolgreichen Lösung der hier ge
stellten Aufgaben ist unser Staat. Das Tempo unserer weiteren 
Entwicklung wird wesentlich bestimmt von der aktiven Teilnahme 
der Werktätigen an der Lenkung und Leitung des Staates. Pflicht 
der Staatsfunktionäre ist es, die Menschen davon zu überzeugen, sie 
für die Verwirklichung unserer großen sozialistischen Ziele zu mo
bilisieren und sie mit einem festen und klaren sozialistischen Be
wußtsein zu erfüllen. Das sozialistische Bewußtsein ist nicht nur eine 
Angelegenheit für die Arbeiter und Bauern in ihren Betrieben, son-
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